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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 220/2013            Erfurt, 9. September 2013 

 

Niedrigste Apfelernte seit 2002  

 

Nach ersten Schätzungen der auf Marktobstbau ausgerichteten Thüringer Obstbaubetriebe vom Juli 

2013 wird bei Äpfeln ein Ertrag von 21,1 Tonnen je Hektar erwartet. Das wäre nach Mitteilung des 

Thüringer Landesamtes für Statistik das niedrigste Ergebnis seit 2002. Damit verfehlt der voraussicht-

liche Flächenertrag den Spitzenertrag des Vorjahres um 13,5 Tonnen je Hektar (t/ha) (- 39 Prozent) 

und den Durchschnitt der Jahre 2007 bis 2012 um 8,7 Tonnen je Hektar (- 29 Prozent). 

 

Bei einer ertragsfähigen Anbaufläche von 1 152 Hektar (2012: 1 165 Hektar) wird für dieses Jahr eine 

Erntemenge von nur 24 300 Tonnen Äpfeln erwartet. Damit wird die voraussichtliche Erntemenge 

nach den aktuellen Ergebnissen um 16 Tausend Tonnen bzw. vier Zehntel unter dem Vorjahreser-

gebnis liegen. Der Durchschnitt der Jahre 2007 bis 2012 (34 521 Tonnen) würde um 10 Tausend 

Tonnen bzw. drei Zehntel verfehlt. Als Ursache dafür wurden Alternanz aber auch schlechte Witte-

rungsbedingungen wie Hochwasser, Hagel oder das nasskalte Wetter in der Blütezeit genannt, das 

aufgrund des geringen Bienenfluges eine schlechte Befruchtung nach sich zog. 

 

Der Anbau von Äpfeln konzentriert sich auf die Kreise Gotha und Sömmerda sowie den Kyffhäuser-

kreis. Hier befinden sich fast 90 Prozent der Thüringer Anbaufläche von Äpfeln. 

 

Bitte beachten: 
Diese Ergebnisse tragen vorläufigen Charakter und können je nach weiterem Witterungsverlauf mehr 
oder weniger von den endgültigen Ergebnissen abweichen. 
Unter Alternanz versteht man die Schwankung des Fruchtertrages im zweijährlichen Rhythmus an 
Obstbäumen. 
 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Heike Slotta 
Telefon: 0361 37-734552 
E-Mail: heike.slotta@statistik.thueringen.de 
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Erste Ertragsaussichten bei Äpfeln 
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1) vorläufige Angaben 


